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Zu meiner Person: Mein Name ist Klaus Gresser (*1956). Ich bin verheiratet und Vater von drei  
erwachsenen Kindern. Ich lebe mit meiner Familie seit 1997 in Engen/Hegau. Seit Sept. 2019 bin ich in 
Pension. Zuvor war ich 35 Jahre lang Lehrer an Grund- und Hauptschulen. Davon war ich sechs Jahre als 
Konrektor und danach 14 Jahre als Schulleiter an einer Grundschule in Singen/Htwl. tätig.

Die Vorgeschichte – Wie kam es zur Gründung eines Fördervereins und wie arbeitet er?
Ich suchte eine sinnvolle Aufgabe für die Zeit meiner Pension und meldete mich Anfang 2019 beim SES 
(Senioren Experten Service) in Bonn an. Diese Organisation, von der Bundesregierung und Wirtschafts-
verbänden unterstützt, sucht Rentner und Pensionäre/innen, die dann ihr im Berufsleben erworbene 
Kenntnisse und Erfahrungen an Institutionen und Personen in aller Welt weitergeben können.
Im September 2019 erreichte mich die Anfrage des SES, ob ich
bereit wäre, eine Schule in Uganda, die SHAK Junior School, zu
unterstützen und weiterzubringen. Anfang Februar 2020 reiste
ich als SES-Experte nach Bulabakulu, Uganda, - ein Ansammlung
von Hütten im sehr ländlichen Zirobwe-Distrikt, zwei Autostun-
den nördlich der Hauptstadt Kampala. Meine Aufgabe war es
zum einen, die Lehrkräfte mit modernen Unterrichtsmethoden
vertraut zu machen und zum anderen der Schule, dem Lehrer-
team und dem Schulmanagement Wege aufzuzeigen, wie die
Schule unter den gegebenen Umständen weiterentwickelt
werden kann.

Bereits nach den ersten zwei Wochen wurde mir rasch klar, dass die Aufgabe nicht mit einem einmaligen, 
vergleichsweise kurzen Aufenthalt von vier Wochen abgearbeitet ist. Die Schule, das gesamte Team vor Ort, 
braucht längerfristige, wenn nicht dauerhafte Unterstützung und Begleitung. In den letzten Tagen in Uganda
überlegte ich, wie ich die Schulgemeinde der SHAK Junior School langfristig unterstützen könnte. Zum 
ersten mal tauchte die Idee der Gründung eines Fördervereins auf. In vielen, meist abendlichen Gesprächen 
entwickelte ich, zusammen mit Schuldirektor Saad Luyinda, die Grundidee unseres Fördervereins weiter. 
Der Förderverein sollte größtmögliche Unterstützung für die Schule, bei größter Transparenz und 
Kosteneffizienz unter einem Dach vereinen. 
Konkret: Der Spender entscheidet aus einer „Wir brauchen Liste“ der Schule wofür er spenden will, - z.B. 
für einen Lehrerschreibtisch. Er überweist den auf der Liste ausgewiesenen Betrag auf das 
Fördervereinskonto. Der Förderverein sendet das Geld nach Uganda auf das Konto der Schule. Der 
Schuldirektor kauft, im Fall unseres Beispiels, den Schreibtisch und lädt zum Nachweis für den Spender ein 
Bild des Schreibtisch hoch, welches dann auf der Homepage des Fördervereins veröffentlicht wird.
Zurück in Deutschland wurde gemeinsam mit Frau Ricarda Simon aus Ulm-Böfingen der Förderverein als 
eingetragener Verein gegründet und ist mit Schreiben des Finanzamtes Singen vom 25.11.2020 als 
gemeinnützig anerkannt.
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Dabei kommt der Förderverein weitestgehend ohne Verwaltungskosten aus. Alle anfallenden Kosten, wie 
Webhosting, Druck der Flyer, etc. werden von den beiden Vorsitzenden übernommen. Lediglich die 
Überweisungsgebühren nach Uganda (99 Cent pro Überweisung) fallen an.

Die 2. Vorsitzende des Vereins
Ricarda Simon (*1958) wohnt in Ulm. Sie ist pensionierte Realschullehrerin und engagiert sich nun als 
gewählte Vorsitzende in ihrer Kath. Heimatgemeinde „Zum Guten Hirten“ in Ulm Böfingen. 
Neben ihrer Arbeit in der Kirchengemeinde und im Förderverein der Unterstützer der SHAK Junior School 
setzt sie sich zugleich für das Sambia-Schul-Projekt von Pater Bloching, in Sambia ein.

Die Schulgründung
Die SHAK JUNIOR SCHOOL ist eine private Grundschule mit angeschlossenem Kindergarten und wurde 
2017 von Saad Luyinda gegründet. Der Gründer ist ausgebildeter Sozialarbeiter mit großer Erfahrung im 
Bereich der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Ein Schwerpunkt seiner Arbeit befasste sich mit Kindern 
und Jugendlichen, die unter schwierigen sozioökonomischen Bedingungen aufwachsen müssen. Seine 
besondere Aufmerksamkeit galt daher von jeher den schwachen und benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen. Diese Erfahrungen als Sozialarbeiter in einer ganzen Reihe von Projekten, seine Fähigkeiten in 
der Projektplanung und im Management veranlassten ihn, gerade für diese Gruppe von benachteiligten 
Kindern eine Schule zu gründen, - dazu noch in einer ländlichen Gegend Ugandas, wo sonst für die Kinder 
kaum Schulbesuch möglich wäre.

Unterstützt wird er im dreiköpfigen Schuldirektorium von der Co-Direktorin Halima Namakula, einer 
ausgebildeten Lehrerin und Mr. Hassan (ehemals Lehrer an einer Secondary School).

Als private Einrichtung wird die Schule ausschließlich durch die (kleinen) Schulbeiträge der Eltern finanziert. 
Seit Ende 2020 versucht der Förderverein die Schule bei Anschaffungen zu unterstützen, die allein über das 
Schulgeld nicht möglich wären.

Die SHAK Junior School in Bulabakulu
Die SHAK Junior School ist eine gemischte (Kin-
dergarten und Grundschule - Primary)) private
Schule in der Gemeinde Bulabakulu. Bulabakulu
liegt zwei Autostunden nördlich der Landeshaupt-
stadt Kampala im Luwero Distrikt (Zirobwe Unter-
bezirk). Die gemeinde Bulabakulu ist sehr ländlich
geprägt und ist nicht vergleichbar mit deutschen
Vorstellungen von einer Gemeinde, vielmehr
handelt es sich um eine im weiten Umkreis ver-
streute Ansammlung von Einzelgehöften und
Hütten. Deshalb muss der überwiegende Teil der Kinder, 111 von insgesamt 192, mit schuleigenen Bussen 
transportiert werden. Zur Zeit werden 192 Kinder von 9 hauptamtlichen Lehrkräften unterrichtet. Als 
private Einrichtung ist sie staatlich anerkannt (EMIS Nummer 210756) und verpflichtet sich in 
Übereinstimmung mit den Regeln und Vereinbarungen des Ministeriums für Erziehung, Wissenschaft und 
Technologie der Republik Uganda zu unterrichten. Zusätzlich ist islamischer und katholischer 
Religionsunterricht vorgesehen, jeweils entsprechend den Vorgaben und Richtlinien der jeweiligen 
Religionsgemeinschaft. Die Ugandische Grundschule umfasst die Klassen 1-7. Der Kindergarten ist aufgeteilt 
in Babyclass, Middleclass und Topclass.



Motto der Schule, Ziele, und Werte
„Seeding the future“, – „die Zukunft säen! – ist das Motto und Leitmotiv der SHAK Junior School. Dahinter 
steckt die Idee des Schulgründers, den Kleinsten (Kindergartenkindern) und den Kleinen 
(Grundschulkindern) eine möglichst umfassende und bestmögliche Schulbildung zu ermöglichen. So will er 
erreichen, mittelfristig und langfristig die Zukunft seines Landes Uganda zu verbessern.
Ziele
l Die Schule strebt an, alle ihre Lernenden mit der Fähigkeit zum lebenslangen Lernen auszustatten, so 
dass sie später einen angemessenen Lebensstandard erreichen können. 
l Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft sollen die gleichen Möglichkeiten für ihre Entwicklung erhalten.
l Die Schule ist ein Teil der Gemeinde Bulabakulu und strebt eine ständige und intensive Verbindung zur 
Gemeinde an.
l Unter Einbeziehung der Eltern in die Arbeit der Schule sollen die Elternrechte gestärkt werden. 
l Die Kinder sollen zu verantwortungsbewussten und gottesfürchtigen Bürgern innerhalb der Gemeinde 
erzogen werden. Sie sollen mit allen Fähigkeiten ausgestattet werden, die in einer sich ständig verändern-
den Welt benötigt werden.
l Lernenden sollen befähigt werden, stabile soziale Beziehungen, auf der Grundlage von Recht, gegen-
seitigem Verständnis und Zusammenarbeit aufbauen zu können.
l Durch Schaffung von Arbeitsplätzen sowohl für lehrendes wie auch nicht lehrendes Personal. Innerhalb 
und außerhalb der Gemeinde möchte die Schule einen positiven Beitrag zur Entwicklung der ugandischen 
Gesellschaft leisten.
Werte
l Liebe, Sorge und Einsatz für die Lernenden
l Disziplin
l Achtung der Menschenwürde
l Integrität
l Verantwortungsbereitschaft
l Zusammenarbeit
l Das Beste für alle anstreben

Was wurde bislang erreicht?
Der Förderverein konnte folgende Projekte finanzieren:
l Zwei Schulbusse
l Komplette Kindergartengebäude mit Ruheraum (Betten, Matratzen)
l Dach für Hauptgebäudeanbau
l Klassenraumeinrichtungen mit Lehrerschreibtischen, Stühlen und
Klassenraumregal
l Stromversorgung der Schule mittels Solaranlage
l Eigene unabhängige Wasserversorgung durch Brunnenbohrung auf dem Schulgelände
l Diverse Bälle (Basketbälle, Volleybälle) für den Sportunterricht

Die geplante zukünftige Entwicklung
Die Schule, die Arbeit der Lehrkräfte und des Direktoriums ist sehr erfolgreich. Von Jahr zu Jahr steigen die 
Schülerzahlen kontinuierlich an. Die in der Folge ebenfalls anwachsenden sachlichen Voraussetzungen, wie 
Schulbauten, Schuleinrichtung, Unterrichts- und Verbrauchmaterialien, Lehrergehälter und anderes mehr, 
stellen für die Schule ein ungeheure Herausforderung dar. Ein weites Feld in dem der Förderverein ebenfalls
unterstützend tätig ist.




